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SCHULLEITUNG									                    

Ein Blick hinter die Kulissen
In den vergangenen Monaten hat sich hinter den Kulissen der Schulen Meikirch vieles bewegt. 
Besonders prägend war die IT-Umstellung – eine grosse Herausforderung, wie uns allen von An-
fang an bewusst war. Umso erfreulicher ist es, dass der Rollout der Geräte für die Lehrpersonen 
termingerecht erfolgen konnte. Nun haben sie Zeit, sich mit der neuen Microsoft 365-Umgebung 
vertraut zu machen, bevor nach den Frühlingsferien auch die Geräte der Schülerinnen und Schü-
ler ausgetauscht werden.

Ich würde mich als IT-affin bezeichnen. Normalerweise bereiten mir Neuerungen und Umstellun-
gen in diesem Bereich keine Schwierigkeiten. Doch selbst für mich war der Wechsel auf das neue 
System eine – wenn auch sehr willkommene – Herausforderung. Wir nehmen uns nun die nötige 
Zeit, um uns einzuarbeiten. Schon jetzt lässt sich sagen, dass sich die Zusammenarbeit und Kom-
munikation im Kollegium spürbar verändert haben. Die zahlreichen positiven Rückmeldungen 
zeigen, wie sehr eine funktionierende, störungsfreie IT-Umgebung im schulischen Alltag heute 
unabdingbar ist. Besonders freut mich, dass die Lehrpersonen erstmals von der Schule bereit-
gestellte Geräte nutzen können – das ist ein grosser Schritt nach vorn.

Dieses bedeutende Projekt konnte nur dank der Unterstützung vieler Menschen in der Gemeinde 
realisiert werden. Mein herzlicher Dank gilt den Eltern, dem Elternrat und allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Meikirch, die die Finanzierung ermöglicht haben. Ein grosses Dankeschön 
geht auch an den Gemeinderat und die Schulkommission für die sorgfältige Prüfung und Geneh-
migung des Antrags, an die Gemeindeverwaltung für ihre Unterstützung – insbesondere bei der 
dringend benötigten Umstellung auf das Glasfasernetz – sowie an das Team von EDUBern für die 
professionelle Umsetzung.

Herzlich,
Judith Zumstein
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Im Skilager wird nicht nur Ski gefahren
Treffpunkt am Montagmor-
gen um 07:15 Uhr auf dem 
Parkplatz im Gassi. Wir hat-
ten glücklicherweise einen 
Extra-Bus und fuhren zum 
Hauptbahnhof Bern. Dort 
stiegen wir in den Zug nach 
Fiesch. Dort angekommen 
durften wir als Erstes die 
Zimmer im Sport Resort 
Fiesch beziehen. Danach 
wurden die Ski-Gruppen 
der jeweiligen Lehrperson 
zugeteilt.
Wir mussten mit der Mat-
terhorn-Gotthardbahn zur 
Gondel fahren. Oben ange-
kommen brachten wir unse-
re Skis in den Skiraum und 
gingen als Erstes Mittag es-
sen. Es gab Risotto mit Ge-
müse. Anschliessend gin-
gen wir auf die Pisten. Sie 
waren sehr gut präpariert. 
Wir fuhren jedoch nur bis 
15:00 Uhr Ski, da alle müde 
waren. 
Zurück im Lagerhaus konn-
ten wir uns in unseren Zim-
mern fertig einrichten und 
duschen gehen. Um 18:15 
Uhr gab es Abendessen: 
Spätzli und Poulet mit Brok-
koli. Danach versammelten 
wir uns im Gruppenraum im 
Jungs-Haus, um die Regeln 
des Lagers anzuschauen. Es 
gab ziemlich viele Regeln, 
die wir befolgen mussten. 
Wir SuS haben sie uns sel-
ber gegeben.
Direkt im Anschluss, war 
es Zeit für das Abendpro-
gramm. Es gab einen Wett-
bewerb, wer das schönste 
Zimmerplakat gestaltet. Am 
Schluss haben beide Teams 
gewonnen. Um 22:00 Uhr 
war Nachtruhe. Es wurden 
jedoch noch lange Türen zu-
geschletzt und laut geredet. 

Das nervte! Dennoch war es 
ein sehr cooler erster Skila-
ger-Tag.
Am Dienstag waren wir 
den ganzen Tag auf der Pis-
te. Wir hatten einen zwei-
ten sehr sonnigen Tag. Am 
Abend haben wir alle zu-
sammen Gesellschaftsspie-
le gespielt. Wir haben Tichu 
oder «Jassä» lernen können. 
Frau Straubhaar hat ein Hits-
ter mitgebracht. Das war 
auch sehr lustig.
Am Mittwoch hatten wir wie-
der wunderschönes Wetter 
und verbrachten den gan-
zen Vormittag auf der Piste. 
Um 16:15 Uhr fuhren wir 
mit der Gondel nach unten. 
Nach dem Duschen hat-
ten wir ein bisschen Zeit für 
uns. Wir durften Tischtennis 
spielen, draussen sein oder 
Gesellschaftsspiele spie-
len. Zum Abendessen gab 
es Pommes und Chicken 
Nuggets. Danach trafen wir 
uns im Gruppenraum für 
das Abendprogramm. Wir 
schauten den Film «Dra-
chenzähmen leicht ge-
macht». Nach dem Film wa-
ren wir alle sehr müde und 
gingen wir direkt schlafen. 
Am Donnerstagmorgen 
klopften die Lehrpersonen 
bereits um 7:00 Uhr an un-
seren Türen. Heute war das 
Tagesprogramm etwas an-
ders: Die Profi-Gruppe star-
tete 20 Minuten früher. Um 
7:30 Uhr gab es Frühstück. 
Das Buffet war bis 8:00 Uhr 
geöffnet, danach wir gin-
gen in die Zimmer, um uns 
für die Pisten bereit zu ma-
chen. Um 8:53 Uhr mussten 
wir den Zug und danach die 
Gondel nehmen. Am Mittag 
assen wir Älplermagronen. 

Am Nachmittag konnten wir 
zwischen Skifahren oder Ba-
den auswählen. In der Badi 
wurde fleissig der Chöpfler 
geübt und Wasserball ge-
spielt mit leicht abgeänder-
ten Regeln. Alle hatten einen 
schönen Nachmittag! Am 
Abend gab es eine Disco. 
Am Freitag gingen wir nur 
am Vormittag auf die Piste. 
Danach mussten wir kurz fer-
tig packen und dann ging 
es nach Hause. Alle waren 
müde, aber auch glücklich. 
Auf der Heimfahrt gab es « 
Znüni» . Es war toll!



MITTELSTUFE GASSACKER									           

Polysportive Woche: Schlittschuhlaufen, Selbstvertei-
digung und Schwingen 
Am Montagmorgen wur-
den wir in Gruppen einge-
teilt. Als erstes machten wir 
einen Orientierungslauf. 
Es war sehr anstrengend, 
denn wir mussten den Pos-
ten per Karte finden und 
dann mussten wir noch den 
Posten lösen und es waren 
meistens Kniffelaufgaben.
Am Nachmittag spielten wir 
Brennball mit Hindernissen, 
die wir selber entwerfen 
konnten. Zuerst haben wir 
die Hindernisse aufgestellt, 
dann haben wir einander 
blind durch den neu auf-
gestellten Hindernislauf ge-
führt. Als wir dann mit dem 
Spielen angefangen haben, 
haben sich relativ viele ver-
letzt, zum Beispiel das Knie 
aufgeschürft. 

Am Dienstag wanderten wir 
in den Wald und haben dort 
«brätlet». Wir blieben über 
den Mittag und spielten bis 
in den Nachmittag. Dann 
mussten wir schon wieder 
nach Hause.
Am Mittwoch gingen wir 
ins Weyermanshaus zum 
Schlittschuhlaufen. Leider 
waren viel zu viele Leute da 
und man hatte fast keinen 
Platz und es waren auch vie-
le kleine Kinder da und die 
achteten nur selten auf ihr 
Umfeld.
Wir gingen am Donnerstag 
Bowlen im Bowlingcenter 
Marzili. Wir haben insge-
samt drei Runden gespielt. 
Dort assen wir auch unser 
Zmittag. Den Nachmittag 
verbrachten wir im Schwing-

keller an der Aare. Dort ha-
ben wir uns zuerst eingelau-
fen und danach konnten wir 
vieles Ausprobieren. Es war 
alles voller Sägemehl. Es hat 
geklebt und war nicht nur 
angenehm. 
Am Freitag hat uns Herr 
Auer einen Kurs zur Selbst-
verteidigung gegeben. Er 
hat uns gezeigt, wie man 
sich von den verschiedenen 
Griffen befreien kann. Da-
nach haben wir die Woche 
mit Gemeinschaftsspielen 
beendet. 

Gemeinsames Planen, Sägen, Nähen
Cornhole ist ein Gesellschafts- und Wurfspiel, welches vor allem in den USA verbreitet ist. Es 
geht darum, mit Mais gefüllte Kissen in ein Loch zu werfen und so Punkte zu sammeln. Gespielt 
wird es in Zweierteams.
Auf Wunsch der Klassenlehrpersonen kreiert jede Klasse der Mittelstufe im technischen Gestal-
ten das dazu benötigte Brett und im textilen Gestalten entstehen bunte Kissen. 
Die warme Jahreszeit darf kommen, damit wir dieses tolle Spiel bald testen können. 
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Montag: Ankunft im Kuspo 
an der Lenk

Am Montagmorgen haben 
wir uns alle um 9:50 Uhr im 
Gassi getroffen. Anschlies-
send sind wir mit einem 
Extraposchi nach Bern und 
dann mit dem Zug an die 
Lenk gefahren. Mit dem Bus 
fuhren wir zu unserer Unter-
kunft, dem Kuspo. Dort ha-
ben wir unser Gepäck ab-
gestellt und sind direkt zur 
Metschstation gelaufen. 
Nach der Gruppeneintei-
lung gingen wir auf die 
Gondeli und waren noch 
vor 13 Uhr auf der Piste. Der 
Schnee war besser als er-
wartet, fast nicht sulzig und 
die Sonne schien den gan-
zen Tag. Um 16 Uhr fuhren 
wir entspannt mit dem Bus 
zurück zum Kuspo. 
Jetzt wurden die Zimmer 
zugeteilt, es gab 6er und 
4er Zimmer. Wir hatten 
anschliessend genügend 
Zeit, um auszupacken, zu 
duschen und ausgiebig zu 
chillen. 
Um 19 Uhr gab es dann 
endlich Znacht. Auf dem 
Speiseplan standen Glasnu-
deln mit Gemüse und einer 
Sosse. Zum Dessert konnte 
man zwischen Vanille- und 
Erdbeerglace wählen. 
Um 20 Uhr startete das 
Abendprogramm, welches 
von den Siebtklässlern orga-
nisiert wurde: Es gab einen 
Spieleabend. Wir spielten 
ausgiebig Karten- und Brett-
spiele, bis wir um halb 10 
Uhr in unsere Zimmer muss-
ten. Leider haben die Lehr-
personen dann auch unsere 
Handys eingesammelt und 
uns endgültig ins Bett ge-
schickt. Natürlich haben wir 
nicht direkt geschlafen, son-

dern noch ein bisschen ge-
schwatzt und geblödelet… 
Irgendwann ging aber dann 
doch das Licht aus und der 
Montag war zu Ende.  

Dienstag: Der Tag endet mit 
Challenges

Am Dienstag Morgen wur-
den wir um 07:00 Uhr ge-
weckt. Ab 07.30 Uhr gab es 
Frühstück, danach machten 
wir Sandwiches für den Mit-
tag. Um 08:30 Uhr liefen wir 
zur Talstation Metsch. Oben 
angekommen ging es los 
auf perfekt präparierten Pis-
ten. Am Mittag trafen sich 
die meisten Gruppen beim 
Metsch-Stand und wir assen 
zusammen das Mittagessen. 
Danach fuhren wir individu-
ell auf den Pisten, wer müde 
war, konnte schon früher 
nach Hause gehen. Das 

Wetter war wirklich super 
und die Pisten top, erst am 
Nachmittag wurde es etwas 
sehr sulzig.
Im Lagerhaus hatten wir 
Freizeit bis zum um Abend-
essen um 19:00 Uhr. Um 
20:00 Uhr startete das 
Abendprogramm für die 
ganze Oberstufe, welches 
die 8. Klasse organisiert hat-
te. Es gab einen Postenlauf, 
bei dem es viele Challenges 
zu lösen gab: von körperli-
chen Aufgaben bis zu Denk-

 Schneesportlager an der Lenk
aufgaben. Es war ein sehr 
schöner, intensiver Ski-/
Snowboardtag, mit vielen 
tollen Erlebnissen.

Mittwoch: Ein Unfall und 
Herzblatt

Um 7:00 war Tagwache, wie 
jeder Tag. Eine halbe Stunde 
später waren wir alle im Ess-
Saal und stärkten uns mit 
leckerem Brot und Nutella. 
Um 9:30 liefen wir los, um 
auf die Piste zu gehen und 
wie jeden Tag war das Wet-
ter einfach bombastisch.
Leider war kam es an die-
sem Tag zu einem Unfall. 
Dominik stürzte beim Lueg-
li und wurde vom Schlitten 
abgeholt. Im Krankenhaus 
in Adelboden wurde er sehr 
gut versorgt.
Am Nachmittag gab es 
als Alternative zum Ski-
fahren ein sehr gechilltes 
Programm im Lenker Hal-
lenbad. Mindestens ¾ der 
Schule ging dorthin und der 
Rest genoss einen ange-
nehm sonnigen Nachmittag 
an der Metsch auf den Bret-
tern.
Am Abend assen wir Reis 
mit Fleischkügelchen und 
tranken Wasser. Anschlies-
send hatte die 9. Klasse ihr 
Abendprogramm und wie 
jedes Jahr spielten wir tradi-
tionell Herzblatt. An diesem 
Abend fanden viele ihre 
«Liebe des Lebens». Um 
22:00 Uhr war Nachtruhe 
und alle gingen erschöpft in 
ihre Betten.
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Donnerstag: Après-Ski und 
Disco

Am Donnerstag gab es wie 
jeden Morgen Frühstück um 
07:30. Dann haben wir uns 
ready gemacht, um auf die 
Piste zu gehen. Wir fuhren 
den ganzen Tag in unse-
ren Niveau-Gruppen. Das 
Wetter war bombastisch. 
Um 12:00 assen wir auf der 
Metsch unseres Sandwichs. 
Danach gings nochmals auf 
die Piste. Gegen 15:00 tra-
fen wir uns alle im Après-Ski. 
Wir erhielten ein Getränk 
spendiert. 
Zurück im Kuspo hatten 
wir ein wenig Freizeit. Zum 
Abendessen um 19:00 gab 
es Reis und Pouletbrust mit 
Brokkoli. Zum Nachtisch gab 
es kleine, süsse Zitronen-
Muffins. Bis 20:45 hatten wir 
Freizeit und konnten uns für 
die Disco stylen. In der Dis-
co, welche in einem Keller 
stattfand, gab es laute Mu-
sik. Wir haben viel getanzt 
und gelacht. Zum Schluss 
sangen wir alle zusammen 
in einem Kreis «Für immer uf 
di» und «Scharlachrot». Jetzt 
war es schon Zeit, ins Bett zu 
gehen.

Freitag: Packen, letzte Pis-
tenabfahrten
Wir wurden um 7:00 ge-
weckt und dann packten wir 
alles, was noch nicht einge-
packt war. Danach gab es 
Frühstück. Anschliessend 
gingen wir noch einmal Ski-
fahren. Um 9:30 waren wir 
auf der Piste und um 11:30 
hiess es auch schon Ab-
schied vom Skigebiet zu 
nehmen. Das Skifahren war 
für dieses Lager und die 9. 
Klasse offiziell beendet. 
Wir assen auf dem Vorplatz 

des Kuspo zu Mittag und um 
13:00 fuhr unser Bus zum 
Bahnhof Lenk. Hier mussten 
wir 25 Minuten warten, bis 
der Zug nach Zweisimmen 
fuhr. Nachdem wir in Zwei-
simmen angekommen sind, 
gingen wir auf den BLS Zug 
Richtung Bern. Die Fahrt 
verlief ruhig, bis auf die lau-
te Musik und den Gesang 
dazu. Die Energie reichte 
noch bis an den Bahnhof 
Bern. 
In Bern stiegen wir in das 
Extra-Postauto, das die 
Schule reserviert hatte und 
die Fahrt Richtung Meikirch 
ging los. Wir konnten bei 
unserer Haltestelle ausstei-
gen. Damit war das Lager 
beendet und wir konnten 
uns zu Hause in Ruhe erho-
len. 

Schulsportmeisterschaften
Mitte und Ende März fan-
den wieder die Schulsport-
meisterschaften im Volley-
ball und Basketball statt, bei 
welchen sich unsere Teams 
mit Jugendlichen aus dem 
Kanton messen konnten.

Ihr heit das super gmacht!



ORTSCHWABEN									                  

« Eines kalten Wintermor-
gens gingen ein alter Mann 
und sein kleiner Hund zum 
Holzhacken in den Wald. 
Während die beiden so ne-
beneinander hermarschier-
ten, verlor der alte Mann 
seinen Handschuh.» (Aus: 
Ein Märchen im Schnee von 
Loek Koopmans)

Während der alte Mann sei-
nes Weges ging, da suchten 
allerlei Tiere Unterschlupf 
und Schutz vor der Kälte im 
verlorenen Handschuh.

Die Kindergärten Igel und 
Luchs tauchten während 
der kalten Winterzeit in das 
wunderschöne Wintermär-
chen des verlorenen Hand-
schuhs ein. Ausserdem lern-
ten sie, wie verschiedene 
Tiere tatsächlich den Winter 
verbringen, wenn sie sich 
nicht gerade in einem ge-
mütlichen Handschuh anei-
nander kuscheln.  

Zum Abschluss des Themas 
kamen die Kindergärten in 
den Genuss, die Geschichte 
als Schattentheater von Ka-
thrin Brog noch einmal zu 
erleben und zu bestaunen.

Bevor der Frühling Einzug 
in den Kindergarten hielt, 
wurde der Winter von Kin-
dern mit fröhlichen Masken 
und lustigen Kostümen an 
der Kindergartenfasnacht 
vertrieben. Eine bunte Para-
de zog singend durch Ort-
schwaben und der Winter 
verzog sich so schnell, dass 
die Kinder unter ihren lus-

Mit der Kindergartenfasnacht 
den Winter vertrieben

tigen Kostümen an diesem 
fröhlichen Morgen sogar 
ins Schwitzen kamen. Nach 
der Parade stärkten sich die 
Kinder mit selbstbelegten 
Fasnachtsbrötli und Fas-
nachtschüechli.

Kindergärten Ortschwaben

Ausflug ins «Wey-
erli»
Am Montag, 24. Februar, gingen 
wir schlittschuhlaufen. Zuerst fuh-
ren wir mit dem Postauto. Dann 
fuhren wir, die Klasse Türkis, Klas-
se Rot, die Klasse Blau und die 
Begleitpersonen mit einem Ex-
tra-Postauto zum «Weyerli». Als 
wir dort ankamen, waren wir zu 
früh und durften auf dem Spiel-
platz spielen. Nach einer halben 
Stunde traten wir den Weg zum 
Eis an. Dort warteten bereits drei 
andere Klassen auf den Einlass. 
Als das Eisfeld öffnete, gingen wir 
uns die Schlittschuhe anziehen. 
Nachdem wir etwa zwei Stunden 
gefahren sind, machten wie eine 
«Znünipause». Dann fuhren wir 
noch ein paar Runden, bevor wir 
uns auf den Heimweg machten. 
Kinder der 1.-3. Klasse Rot



WAHLENDORF										             

Sonnenschein, Farben und Spielspass
Die ersten warmen Sonnen-
strahlen laden uns ein, nach 
draussen zu gehen und un-
seren Schulhausplatz in ein 
buntes Kunstwerk zu ver-
wandeln. Mit Strassenkrei-
den haben wir gemeinsam 
farbenfrohe Bilder gemalt 
und unsere Fantasie auf 
den Asphalt gebracht. Blu-
men, Tiere, Muster – überall 
leuchten die kreativen Ideen 
der Kinder!
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Doch das ist nicht alles: Un-
ser Schulhaus hat einen neu-
en Tischfussballkasten be-
kommen. Begeistert haben 
wir bereits erste Spiele aus-
getragen und freuen uns auf 
viele spannende Matches in 
den Pausen. 
  
Mit so viel Sonne, Farbe und 
Spielspass wächst die Vor-
freude auf den Sommer – wir 
können es kaum erwarten.


